
I n f o r m a t i o n e n  i n  M e d i e n

U n s e r e  D e m o k ra t i e  u n d  u n s e r e  Ve ra n t w o r t u n g

A k t u e l l
Nr. 277Mitmachen    Mitbestimmen    Mitgestalten Donnerstag, 22. Juni 2023



2

Nr. 277 Donnerstag, 22. Juni 2023

I n  d e r  D e m o k ra t i e  h a b e n  M e n s c h e n 

v i e l e  R e c h t e ,  z .  B .  M e i n u n g s f r e i h e i t 

u n d  d a s  Wa h l r e c h t .  A l l e  s o l l e n  g l e i c h -

b e r e c h t i g t  s e i n  u n d  d i e  g l e i c h e n  C h a n -

c e n  h a b e n . 

Das Gegenteil von Demokratie ist die Dikta-

tur, da haben die Menschen diese Rechte und 

Möglichkeiten nicht. Dort hat nur eine Person 

oder eine kleine Gruppe das Sagen und gegen-

sätzliche Meinungen sind nicht erwünscht. Das 

war auch im Absolutismus ähnlich, also z. B. in 

Frankreich unter Ludwig XIV. und in Österreich 

unter Maria Theresia. Damals hatten die Bür-

ger:innen nur wenig Mitspracherecht und es 

gab kein demokratisches Parlament.

Das Parlament beschließt die Gesetze. In einer 

Demokratie machen das u. a. die Abgeordneten, 

die bei der Wahl gewählt worden sind. Bei der 

Wahl entscheiden die Staatsbürger:innen, wer 

ihre Meinung am besten vertritt. Wahlberech-

tigt ist man in Österreich ab 16 Jahren.

Die Meinung der Bürger:innen ist in einer De-

mokratie also wichtig. Jeder Mensch kann eine 

andere Meinung haben. Das kommt daher, dass 

Menschen unterschiedlich denken und andere 

Vorstellungen haben. Das liegt z. B. daran, wie 

man aufwächst oder wie alt man ist. Man kann 

niemandem wirklich vorschreiben, welche Mei-

nung er oder sie zu haben hat. Es ist aber wich-

tig, die eigene Meinung auch sagen zu können 

und diese soll auch von anderen gehört werden.  

Wenn unterschiedliche Meinungen aufeinan-

der treffen, soll man trotzdem respektvoll sein 

und niemanden beleidigen. Das ist nicht immer 

einfach. Eine eigene Meinung braucht man vor 

allem, wenn man eine Entscheidung treffen 

F a b i a n  ( 1 3 ) ,  M a x i  ( 1 3 ) ,  Ya n n i s  ( 1 3 ) ,  V i n c e n t  ( 1 3 ) ,  Pa u l a  ( 1 3 )  u n d  T h e r e s a  ( 1 3 ) 

D e m o k r a t i e  b r a u c h t  I n f o r m a t i o n e n

Man muss in einer Demokratie mit unterschiedlichen 

Meinungen umgehen lernen.

In einem demokratischen Parlament gibt es 

unterschiedliche Meinungen.
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muss. Um sich eine eigene Meinung bilden zu 

können, braucht man Informationen, z. B. wie 

das Wetter ist, wenn man entscheidet, was 

man anzieht. Information bekommt man unter 

anderem aus den Medien. Auch vor einer Wahl 

brauchen Menschen Informationen, z. B. was 

jede Partei bewirken oder verändern will. Diese 

Informationen findet man auch in den Medien, 

z. B. in Zeitungen. Natürlich gibt es auch In-

formationen auf den Webseiten der Parteien 

selbst, aber diese stellen sich dort besonders 

gut dar. Journalistinnen und Journalisten in den 

Medien sollten kritischer berichten. Aber auch 

diese berichten unterschiedlich über Politik und 

daher ist es gut, sich nicht nur bei einer Quelle 

zu informieren.  

Damit unterschiedliche Meinungen und Ansich-

ten in die Welt kommen, ist Medienvielfalt und 

Pressefreiheit wichtig.  Pressefreiheit bedeutet, 

dass niemand den Medien vorschreiben darf, 

worüber sie berichten dürfen und worüber 

nicht. Es ist für uns aber wichtig zu wissen, 

wenn in der Politik etwas nicht so gut läuft 

oder welche Pläne die Parteien haben und was 

diese für Auswirkungen haben würden. Da wir 

die Politiker:innen, die zur Wahl stehen, nicht 

persönlich kennen, brauchen wir Informationen 

aus den Medien, denen wir vertrauen können.  

Wir müssen uns aber auch informieren und die 

Medien nicht nur zur Unterhaltung nutzen.  

Politik betrifft auch uns Jugendliche, weil es 

zum Beispiel auch Gesetze gibt, die für die Schu-

le gelten und auch da ist es wichtig, dass man 

sich darüber informiert.

Nachrichtenportale im Internet informieren uns über 

politische Themen, damit wir wissen, welche Pläne es 

für unsere Zukunft gibt und damit wir uns eine Meinung 

darüber bilden können.
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M i c h a e l  ( 1 3 ) ,  R a f a e l o  ( 1 3 ) ,  Pa u l  ( 1 3 ) ,  Zo e  ( 1 3 ) ,  S e l i n a  ( 1 3 )  u n d  Va l e n t i n  ( 1 3 ) 

Man sollte versuchen, seriöse Quellen zu ver-

wenden. Eine Möglichkeit ist es, das Impressum 

anzuschauen. Dort sieht man, wer für den Inhalt 

einer Seite verantwortlich ist. Das Design der 

Seite kann auch Aufschluss darüber geben, ob 

sie vertrauenswürdig ist. Man kann sich auch 

die Frage stellen, um was für einen Text es sich 

handelt: Ist es zum Beispiel die Meinung von 

einer Person oder ist es ein Bericht, der neu-

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  i n t e n s i v  m i t  d e r  Fra g e  b e s c h ä f t i g t ,  w i e  m a n  ve r l ä s s l i c h e 

I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  I n t e r n e t  h e ra u s f i l t e r n  k a n n .  Wa s  w i r  h e ra u s g e f u n d e n 

h a b e n ,  kö n n t  i h r  h i e r  n a c h l e s e n .

Vo r s i c h t i g  i m  I n t e r n e t  u n t e r w e g s
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tral formuliert ist und in dem unterschiedliche 

Meinungen vorkommen? Die Seite könnte auch 

eine Werbung sein. Generell sollte man sich die 

Frage stellen: Warum veröffentlicht jemand 

etwas? Will jemand die eigene Meinung veröf-

fentlichen, mich beeinflussen, Geld verdienen, 

oder will er/sie mich einfach informieren? Wie 

der Text formuliert ist, kann mir auch helfen, 

falsche Informationen zu erkennen: Falschnach-

richten verwenden sehr oft eine übertriebene 

Sprache. Man sollte also nicht alles glauben, 

was im Internet steht, und man sollte auch in 

Büchern und auf anderen Internetplattformen 

suchen. Es ist wichtig, Informationen immer zu 

vergleichen. Wenn sie auf mehreren vertrau-

enswürdigen Seiten stehen (z. B. orf.at, Wiki-

pedia, derstandard.at, diepresse.com etc.) dann 

stimmt die Nachricht wahrscheinlich. Unserer 

Meinung nach sollte man im Internet vorsichtig 

sein und nicht alles glauben, was auf diversen 

Webseiten steht. 

C h e c k l i s t e  f ü r s  s i c h e r e  I n f o r m i e r e n

 � Informationen vergleichen

 � in Büchern nachlesen

 � Impressum anschauen

 � Wie ist der Text geschrieben?

 � Warum wurde der Text verfasst?

 � nicht alles glauben
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Z u  d i e s e r  S i t u a t i o n  z w i s c h e n  J u a n  u n d  O s k a r  h a b e n  w i r  u n s  G e d a n ke n  g e m a c h t . 

Juan hat ein Foto von Oskar gemacht, das ist 

nicht OK. Juan hätte das Foto nicht machen 

dürfen. Und auch nicht weiterschicken. Aber 

warum nicht? Juan denkt sich nichts dabei. Was 

für eine Person gar nicht schlimm ist, kann für 

eine andere Person sehr unangenehm sein. Weil 

Personen unterschiedlich sind, wir sind nicht 

alle gleich. Oskar hat gesagt, dass ihm das Foto 

unangenehm ist, aber Juan hat es trotzdem wei-

tergeschickt. In so einer Situation kann Oskar 

sich an eine vertraute Person wenden, zu der 

er einen guten Bezug hat (Lehrperson, Eltern, 

Großeltern oder diverse Personen). Oskar geht 

es schlecht. Man kann mit ihm darüber reden 

und ihn trösten. Man kann auch mit Juan reden 

und fragen, ob Oskar erlaubt hat, dass Juan das 

Foto weiterschickt. Man kann von Juan verlan-

gen, das Foto sofort zu löschen. Es ist auch eine 

Möglichkeit, in den Klassenchat zu schreiben, 

dass es nicht OK und sogar strafbar ist, Fotos 

von jemandem ohne seine:ihre Erlaubnis zu 

machen und dann auch noch weiterzuschicken. 

Das ist strafbar, weil das Oskars „Recht am eige-

nen Bild“ verletzt. Das Recht am eigenen Bild 

hat jeder Mensch. Das bedeutet, dass kein Bild 

gemacht oder veröffentlicht werden darf, ohne 

dass die Person, die auf dem Bild zu sehen ist, 

das erlaubt.  

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht 

in Ordnung ist. So stellt sie das Bild 

auch noch in die WhatsApp-Gruppe 

der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er 

verlangt von Juan, das Bild sofort 

wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell 

dich nicht so an! Ich finde das Bild so 

lustig. Und das ist meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall 

im Internet verbreitet …“

M i c h a e l  ( 1 5 ) ,  L a u r i n  ( 1 5 ) ,  L u i s a  ( 1 4 ) ,  K i l i a n  ( 1 4 ) ,  L i n u s  ( 1 4 )  u n d  S o p h i e  ( 1 2 )

D a s  R e c h t  a m  e i g e n e n  B i l d

Wenn man nicht möchte, dass je-

mand ein Foto macht, soll man den 

Mut haben, das auch zu sagen. Die 

andere Person muss das respektie-

ren und akzeptieren!
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1 2

3 4

D a s  R e c h t  a m  e i g e n e n  B i l d

Das bedeutet, dass kein Bild gemacht oder 

veröffentlich werden darf ohne dass die Per-

son (die auf dem Bild zu sehen ist) das erlaubt. 

Was ist das 

„Recht am 

eigenen Bild“?

In einer Situation wie 

dieser ist es wichtig, die 

eigene Verantwortung 

zu kennen. Man sollte 

sich für die betroffene 

Person einsetzen und 

sagen, dass es nicht OK 

und sogar strafbar ist, ein Foto von jemandem 

zu machen oder zu veröffentlichen, ohne die 

Person um Erlaubnis zu fragen. 

Es ist strafbar, Fotos von jemandem zu veröffentlichen, 

ohne die Person vorher zu fragen.

Man sollte sich für die betroffene Person einsetzen, 

auch wenn man sich damit gegen die Mehrheit stellt.

Für die Person kann so eine Situation sehr schlimm sein, 

auch wenn man das von außen nicht immer sieht. 

Man sollte nicht ein Foto von jemandem machen, wenn 

er oder sie es nicht will, weil es strafbar ist!
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